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metallnachrichten
Holz und Kunststoff verarbeitende Industrie Baden-Württemberg

Tarifrunde 2014: In den Betrieben wächst der Unmut

Bezirk
Baden-Württemberg

Arbeitgeber wieder ohne Angebot!

Holz und Kunststoff

14Stunden verhan-
delt, aber die Ar -
beitgeber haben

wieder kein Angebot vorge-
legt. Die zweite Tarifverhand-
lung für die Holz und Kunst-
stoff verarbeitende In dustrie
in Baden-Württemberg am 
6. Mai in Wangen im Allgäu
wurde ohne Ergebnis auf den
3. Juni vertagt.

»Das ist enttäuschend«, sagt
IG Me tall-Verhandlungs führe -
rin Sabine Zach: »Bei den
Beschäftigten wird der Unmut
weiter steigen.« Die IG Metall
bleibt bei ihrer Forderung: 4,5
Prozent mehr Entgelt sowie 60
Euro mehr für die Azubis –
bezogen auf eine Laufzeit von
zwölf Monaten.
»Die Positionen von IG Metall
und Arbeitgebern liegen immer

noch weit auseinander. Das ist
angesichts der guten wirt-
schaftlichen Situation nicht
gerechtfertigt«, sagt Sabine
Zach. Und sie betont: »Ein bil-
liger Abschluss ist mit der IG
Metall nicht zu machen. Die
Beschäftigten müssen fair
beteiligt werden!«

Arbeitgeber müssen 
sich bewegen
»Jetzt müssen sich die Arbeit-
geber bewegen, sonst wird
der Druck in den Betrieben
zunehmen«, so Sabine Zach.
Schon bei der zweiten Ver-
handlung in Wangen unter-
stützten über 700 Be -
schäftigte die Forderung der
IG Metall. Die Beschäftigten
zogen von der Firma Waldner
Laboreinrichtungen, dem Be -
trieb des Arbeitgeber-Ver-

Gardena, Klafs, Leicht Küchen
und Weru (Bilder auf der Rück-
seite). »Es gab eine gute Betei-
ligung an den ersten Warn-
streiks«, sagt Sabine Zach:
»Wenn es sein muss, können
wir noch mehr!«

Über 700 Beschäftigte demonstrierten vor dem
Verhandlungslokal in Wangen im Allgäu für die
Forderung nach 4,5 Prozent mehr Entgelt und 60
Euro für Azubis (unser Foto). Mit dabei waren
unter anderem Beschäftigte von Hymer Bad Wald-
see, Martin Staud Bad Saulgau, Carthago aus

Aulendorf und Waldner Labor Wangen. Vor der
zweiten Verhandlungsrunde hatten auch
Beschäftigte bei Gardena, Klafs und Leicht
Küchen zeitweise die Arbeit niedergelegt; Weru
verlängerte die Vesperpause. Mehr Bilder von
den Warnstreikaktionen gibt’s auf Seite 2.

Kundgebung in Wangen

handlungsführers, vor das
Verhandlungslokal. Dort
mach ten sie in der Kundge-
bung ihrem Unmut über die
starre Haltung der Arbeitgeber
Luft (Bild unten). Warnstreiks
und Aktionen gab es auch bei

Nächster Termin:  Dritte Tarifverhandlung am 3. Juni
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Klafs: Wir verdienen es! Kundgebung bei Ruf Betten

Warnstreik bei Leicht Küchen


